
Die Dukha sind ein kleines Turkvolk von etwa 500–1 000 Menschen, 
das tief in den Taiga-Wäldern im Norden der Mongolei lebt. Sie 
werden auch Tsaatan genannt, was „die mit den Rentieren” be-
deutet. Sie sprechen Tuwinisch und Mongolisch und gehören zu 
den wenigen verbliebenen Rentierhirten der Welt.
  

Die Dukha leben nomadisch und ziehen mit ihren einfachen Jurten 
durch die Wälder. Das Leben mit den Rentieren prägt das ganze Leben:
Sie dienen als Transportmittel und liefern Milch, Fleisch und Leder. 
      

Bibelstelle
„Lobet den HERRN, der zu Zion wohnt; verkündigt unter den [Dukha]
 sein Tun!”                                                                                                                  
                                                                                                                      Psalm 9,12

Gebetsanliegen
Bete, dass Gott geistliche Festungen zerstört, die die Verbreitung des Evangeliums
unter den Dukha behindern. 
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Bete, dass die Dukha die Bibel kennenlernen und ihre schamanischen Lehren damit
ersetzen, weil sie zu Jesus Christus finden.

Bete für die richtigen Personen und neue Wege, um das Dukha-Volk zu erreichen.

Bete für Multiplikation von Gemeinden und Jesusnachfolgern unter den Dukha.

Die Dukha folgen dem Tengrismus, einer alten mongolischen Form des Schamanismus.
Sie verehren die Schöpfung und ihre Vorfahren und glauben, dass Ahnengeister durch
Tiere zu ihnen sprechen. Durch ihre isolierte und nomadische Lebensweise sind sie
schwer mit dem Evangelium zu erreichen.
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